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Jan Stankovsky 

Direktinvestitionen Österreichs 
in den Oststaaten 

D ie „Ostö f fnung" hat Öster­

reich bedeutende Vorteile in 

Form kräft ig ste igender Ex­

por te gebracht {Stankovsky, 1992) 

Stark z u g e n o m m e n haben auch die 

Österreichischen Direkt invest i t ionen 

im Osten Mit Neugründungen und 

Betei l igungen an Betr ieben im Osten 

— meist zusammengefaßt unter dem 

Begrif f „Joint Ventures" — w i rd nicht 

nur die Marktpos i t ion der österre ichi ­

schen Unternehmen im Ziel land gesi­

chert , sondern in vielen Fällen auch 

die internationale Wet tbewerbs fäh ig ­

keit gestärkt Angesichts der bevor­

s tehenden Integrat ion Österre ichs in 

die EG ist eine solche Entwick lung zu 

begrüßen. 

In den Planwir tschaften des Ostens 

waren west l iche Betei l igungen an Un­

te rnehmen eine Ausnahme Ledigl ich 

in Jugoslawien und zuletzt auch in 

Ungarn kam ihnen eine gewisse wir t ­

schaft l iche Bedeutung zu Eine 

grund legende Wende trat mit dem 

Ende der kommunis t i schen Regimes 

in Osteuropa im Jahr 1989 ein Die 

Zahl der Joint Ventures in den Ost­

staaten vergrößer te s ich von 930 zu 

Jahresbeginn 1989 auf 4.037 Anfang 

1990 und auf 18 556 Anfang 1991 A n ­

fang 1992 wurde sie auf über 33 000, 

Mit te 1992 auf fast 50 000 geschätzt 1 ) 

In allen Oststaaten wird ausländi­

schem Kapital eine entscheidende 

Rolle im Übergang von der Plan- zur 

Marktwi r tschaf t sowie in der Modern i ­

s ierung der Wir tschaf tsst ruktur be i ­

gemessen Der geschätzte Kapitalbe­

darf für die Transformat ion im Osten 

Die Zahl der Unternehmen mit 

ausländischer Betei l igung (Joint 

Ventures) in den Oststaaten wird auf 

fast 50.000 geschätzt, der Wert der 

ausländischen Direkt invest i t ionen 

könnte 14 Mrd. $ betragen. 

Österreichs Unternehmen haben die 

Invest i t ionschancen im Osten in 

hohem Maße genutzt. Mit 

Beteil igungen an etwa 

6.600 Unternehmen entfal len auf sie 

rund 14% aller Joint Ventures im 

Osten; in Ost-Mit teleuropa beträgt 

dieser Antei l sogar 20%. Der 

österreichische Anteil am im Osten 

invest ierten Kapital kann auf etwa 6% 

geschätzt werden. Eine Umfrage zeigt, 

daß von der österreichischen Industr ie 

die Chancen der Ostöffnung 

überwiegend positiv beurtei l t werden. 

ist enorm {Händler — Kramer — Stan­
kovsky, 1992) 

Die Zahl der Unternehmen mit „öster­

re ich ischem Einfluß" im Osten kann 

anhand von Partnerland-Stat ist iken 

Übe i 6 . 0 0 0 „ ö s t e r r e i c h i s c h e " 
Jo int Ventures in den O s t s t a a t e n 

für Anfang 1992 auf über 5 000, für 

Mit te 1992 auf 6.600 geschätzt wer­

den Die entsprechenden Werte hat­

ten Anfang 1991 über 3 500, im Herbst 

1990 955, im Herbst 1989 300 bet ra­

gen in diesen Zahlen sind zum Teil 

nicht nur Direkt invest i t ionen im t radi ­

t ionei len Sinn, sondern auch Ver­

kaufsbüros, Niederlassungen usw. er­

faßt. Überdies geben sie großteils die 

Regist r ierungen wieder, die Zahl der 

aktiven Unternehmen dürf te ger inger 

sein Besonders groß scheint die Dis­

krepanz zwischen diesen beiden Wer­

ten für die ehemalige UdSSR sowie 

für Rumänien. Von den Unternehmen 

in den Nachfolgestaaten Jugoslawiens 

wurden sicher einige sti l lgelegt 

Die mit Abs tand meisten Unterneh­

men mit österre ichischer Betei l igung 

waren Mit te 1992 in Ungarn (nach 

Partner land-Stat ist iken 2 600; 39% 

aller Ost-Joint -Ventures) und in der 

CSFR registr iert (2 000; davon entf ie­

len etwa 1 300 auf die Tschechische 

und 700 auf die Slowakische Repu­

blik) Nach anderen Stat ist iken könnte 

die Zahl der österre ich ischen Unter­

nehmen in der CSFR 2 400 bet ra­

gen 2 ) Mehr als drei Viertel aller öster­

reichischen Joint Ventures sind auf 

Ost-Mi t te leuropa konzentr ier t 

Uber eine große Zahl von Joint Ventu ­

res ver fügt Österre ich im ehemaligen 

Jugoslawien (1 000, etwa 250 davon 

in Slowenien) 3 ) . In der ehemaligen 

UdSSR dürf ten 250 österre ichische 

Unternehmen Fuß gefaßt haben, da­

von entfällt der Großtei i (175) auf 

Rußland Überraschend hoch ist die 

Zahl der Joint Ventures in Rumänien 

(334); die Zuverlässigkei t dieser A n ­

gaben ist j e d o c h fragl ich (Über­

sicht 1) Relativ schwach ist Öster­

reich in Bulgarien ver t reten 

Die Angaben für 1990 s t immen gut 

mit der Erhebung der Bundeswi r t ­

schaf tskammer v o m November 1990 

über die Zahl der Tochtergesel lschaf­

ten österre ichischer Unternehmen in 

den Oststaaten überein (IWI, 1992) 

Aktuel lere österre ich ische Stat ist iken 

l iegen nicht vor. 

' ) D i e S c h ä t z u n g d e r Z a h l ( n o c h m e h r d e s K a p i t a l s ) d e r J o i n t V e n t u r e s i s t m i t s e h r g r o ß e n U n s i c h e r h e i t e n b e h a f t e t In e i n i g e n O s t s t a a t e n w i r d d i e R e g i s t r i e r u n g e r ­

f a ß t , d i e Z a h l d e r t a t s ä c h l i c h a k t i v e n J o i n t V e n t u r e s i s t o f t v i e l g e r i n g e r ; in a n d e r e n O s t s t a s t e n ist h i n g e g e n d i e R e g i s t r i e r u n g n u r a u f b e s t i m m t e F o r m e n d e r J o i n t 

V e n t u r e s b e s c h r ä n k t b z w w u r d e g a n z a b g e s c h a f f t s o d a ß e s k e i n e o f f i z i e l l e E r f a s s u n g m e h r g i b t 

2 ) L i d o v e N o v i n y M ä r z 1 9 9 2 

3 ) D i e S c h ä t z u n g v o n 7 0 0 J o i n t V e n t u r e s i n R e s t - J u g o s l a w i e n d ü r f t e ü b e r h ö h t s e i n 
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Österreichische Joint Ventuies in den Oststaaten 1989 /1992 Übersicht 1 

Erhebung der Bundeswi r t ­
scha f tskammer 1 ) 

Stat is t iken der Par tner länder^ 

Juli 1989 November 1990 Ok tober 19 9 a) Sep tember 1990 4) Anfang 1991 Jänner 1992 Juni 1992 Juni 1992 

Fälle Fälle S t ruk tu r in 

Ungarn 64 435 200 400 1 700 2 200 2 600 39 4 

CSFR 18 67 16 30 764 1 500 2 000 30.3 

Polen 13 51 34 S5 256 320 330 5 3 

Ehemal iges Jugoslawien - - - 277 500 770 1 010 1 5 3 

Bulgar ien 5 26 10 13 20 25 30 0.5 

Rumänien 1 21 - 108 215 334 5 1 

Osteuropa 106 650 260 305 3 348 5 030 6 354 96 3 

Ehemal ige UdSSR 22 165 70 150 184 230 246 3 7 

Osts taaten 123 815 S ] 330 955 3 532 5 260 6 600 100 0 

') IWt (1992|. — ? ] Bundesmin is te r ium für wi r tschaf t l iche Ange legenhe i ten . — 3 ) „Die Presse", 10. O k t o b e r 1989; „Der Standard" 19 Dezember 1S 
(Kooperat ionsre fera t ) ; DDR: 200 Falle — s ) Einschl ießl ich Ergänzungen" 944 (einschließlich „Sonst ige") 

— 4 ) Bundesw i r t scha f t skammer 

Die Differenz zwischen der Gesamt­

zahl der Joint Ventures Anfang 1992 

und Anfang 1991 kann als ein Anhalts­

punkt für die Zahl der Neugründun­

gen im Jahr 1991 (1.728 Joint Ventu­

res) interpret ier t werden Die höchste 

Zunahme entfiel demnach im Jahr 

1991 auf die CSFR (736) vor Ungarn 

(500); dies entspr icht nicht ganz der 

übl ichen Einschätzung Eine Kontro l l ­

mögl ichkei t bietet in d iesem Fall die 

Statistik der Anmeldungen österre i ­

chischer Direkt invest i t ionen im Aus­

land (Meldegrenze 100 000 S), sie 

weist im Osten insgesamt (ohne 

Kleinstbetei l igungen) eine Zahl von 

1 032 aus Auf Ungarn entf ielen 557 

Fälle auf die CSFR 303. Werden auch 

die Kleinstbetei l igungen berücks ich­

t igt, so könnte die CSFR-Stat ist ik 

s t immen, die Anzahl der österre ichi ­

schen Neuengagements in Ungarn 

könnte aber 800 bis 1.000 betragen 

Ein Vergleich der beiden Stat ist iken 

zeigt ferner, daß die österre ich ischen 

Joint Ventures laut jugoslawischen 

und rumänischen Daten wahrschein­

lich überhöht , laut bulgar ischen Daten 

aber mögl icherweise zu niedrig aus­

gewiesen sind (Übersicht 2) 

Ö s t e r r e i c h i s c h e 
D i r e k t i n v e s t i t i o n e n im Osten 

m n d 10 M r d . S 

Der Wert (Kapital) der Österreichi­

schen Direkt invest i t ionen der Ost­

staaten kann mit Hilfe von Stat ist iken 

Österre ichs und der Partnerländer 

geschätzt werden Dabei ist zwischen 

den Beständen und den (jährl ichen) 

Neuzugängen (Strömen) zu unter­

scheiden. 

Das Nominalkapital der österre ichi ­

schen Direkt invest i t ionen (Bestände) 

in den Oststaaten be t rug laut OeNB-

Erhebung Ende 1988 360 Mill S, da­

von entf ielen auf Ungarn 222 Mill S In 

d iesem Betrag dür f ten al lerdings die 

Direkt invest i t ionen in Jugoslawien 

nicht enthalten sein Die S t röme der 

Direkt invest i t ionen in den Oststaaten 

erre ichten laut Zahlungsbi lanz im Jahr 

1988 0,4 Mrd S, 1989 0,8 Mrd S, im 

Jahr 1990 3,8 Mrd S und 1991 

4,6 Mrd S Kumul ier t ergibt s ich für 

Ende 1990 ein Invest i t ionsstock im 

Osten von 5 Mrd S, für 1991 von fast 

10 Mrd S (Übersicht 3) 

Der weitaus überwiegende Teil der Di­

rekt invest i t ionen des Jahres 1991 

(Ströme) entfiel auf Ungarn (3 Mrd S 

bzw 66%) Gegenuber dem Vorjahr 

ergab sich al lerdings 1991 ein ger ing­

fügiger Rückgang ( — 8%) In der 

CSFR investierten österre ich ische 

Unternehmen fast fünfmal so viel 

(0,9 Mrd S) wie 1990 (Übersicht 4) 

Von den auf 9,9 Mrd S geschätzten 

Beständen an Direkt invest i t ionen im 

Osten entf ielen 7 Mrd S auf Ungarn, 

1,2 Mrd S auf die CSFR, 0,8 Mrd S 

auf das ehemalige Jugoslawien, 

Neugründungen österreichischer Jo int Ventures in den Oststaaten Übersicht 2 

Neugründungen ös ter re ich ischer Joint Ventures Durchschni t t l i cher Aufwand pro Kapitalbetei l igung^) 

Nach Stat is t iken der Meldungen ös ter re ich ischer Di rekt invest i t ionen 2 ) 
Par tner länder ' ) 

1991 1991 1990 1991 1990 

Fälle Mill S 

Ost -Mi t te leuropa 1 300 909 652 

Ungarn 500 557 514 5 5 6 4 

CSFR 736 303 86 2 9 1 9 

Polen 64 49 52 4 2 1 0 

Sudosteuropa 382 86 46 

Ehemal iges Jugoslawien 270 55 34 4 3 1 9 

Bulgarien 5 13 10 1 4 1.3 

Rumänien 107 18 2 1 2 0 1 

Osteuropa . . . . 1 682 995 693 

Ehemal ige UdSSR 46 37 20 5 0 7 0 

Osts tsaten 1 728 1 032 718 4 5 5,2 

Well 1653 1 425 86 98 

' ] Aus der Di f ferenz der Stände Anfang 1992 und Anfang 1991 (Übers icht 1] e r rechnet — 2 ) V o m Wjr ischaf tsmin is ter ium zur Ver fügung gestel l t 
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J O I N T V E N T U R E S 

Osterreichische Direktinvest i t ionen in den 
Oststaaten 1990 und 1991 
Ströme 

Übersicht 4 

Ost-Mi t te leuropa 

Ungarn 

CSFR 

Polen 

Mrd S 

3 52 

3 31 

0 16 

0 05 

M r d S 

4 14 

3 05 

0 33 

0 21 

1990/91 

Veränderung 

In % 

+ 18 

451 

294 

93 9 

38,3 

4 3 

1 3 

90 0 

66 3 

19,2 

4 5 

Südos teu ropa 

Ehemal iges Jugoslawien 

Bulgar ien 

Rumänien 

0 09 

0 07 

0 01 

0 00 

0 28 

0 24 

0 02 

0 02 

+ 211 

+ 262 

+ 38 

+ 1 460 

2 4 

1 9 

0,3 

0,3 

6 0 

5 2 

0 4 

0 5 

Osteuropa 

Ehemal ige UdSSR 

Oststaaten 

3 61 

0 1 4 

3 75 

4 42 

0 1 8 

4 60 

+ 22 

+ 30 

+ 23 

96 3 

3 7 

100 0 

96 0 

4 0 

100 0 

Österreichische Direkt- Übersicht 3 

investitionen im Osten 
Ströme und Bestände 

Ströme Bestände 

M r d S 

1986 0 1 0 1 

1987 0 2 0,3 

1988 0 4 0 7 

1989 0 8 1.5 

1990 3 75 5 25 

1991 4 60 9 85 

Q: V o m Wir tschaf tsmin is ter ium zur Ver fügung ge­
stellt S t röme laut Zahlungsbi lanzstat is t ik ; Bestände 
zum Jahresende (Schätzungen) , ohne öster re ich ische 
Direkt invest i t ionen in Jugoslawien bis 1985 

0,5 Mrd S auf die ehemalige UdSSR 

und 0,4 Mrd S auf Polen 

Im Durchschni t t be t rug eine (melde­

pfl ichtige) österre ichische Kapitalbe­

tei l igung im Osten 1991 4,5 Mill S, nur 

etwa halb so viel wie der Durchschni t t 

aller österre ich ischen Direkt invest i t io­

nen im Ausland Einschließlich der 

nicht meldepf l icht igen Direkt invest i ­

t ionen dür f ten die österre ich ischen 

Kapitalbetei l igungen im Osten nur et­

wa 3 bis 3,5 Mill S ausmachen Die 

durchschni t t l i che österre ich ische Di­

rekt invest i t ion in Ungarn (5,5 Mill S) 

ist fast doppel t so groß wie jene in der 

CSFR; im Jahr 1990 lautete das Ver­

hältnis sogar 3 :1 Dieses Ergebnis 

könnte so interpret iert werden daß 

die Investi t ionen in der Tschechos lo­

wakei noch viel mehr als jene in Un­

garn „Testcharakter" haben (Über­

s icht 2) 

Die Stat ist iken der Partnerländer über 

die öster re ich ischen Direkt invest i t io­

nen s t immen mit den öster re ich i ­

schen in bezug auf die CSFR, Polen, 

Bulgarien und Rumänien recht gut 

überein. Ungarn schätzt die öster re i ­

ch ischen Direkt invest i t ionen auf nur 

4 Mrd . S 4) 

Erhebl iche Dif ferenzen ergeben sich 

in bezug auf die ehemalige UdSSR 

(österreichische Direkt invest i t ionen 

4 5 Mrd S) sowie insbesondere Rest-

Jugoslawien (10,5 Mrd S) Diese Wer­

te sind of fensicht l ich weit überhöht 

Ö s t e r r e i c h mit 14% an den J o i n t 
Ventures im Osten be te i l i g t 

An der Zahl der Unternehmen mit 

ausländischer Kapitalbetei l igung in 

Q Vom Wir tschaf tsmin is ter ium zur Ver fügung gestel l t 

den Oststaaten hält Österre ich laut 

Partner land-Stat ist iken einen Anteil 

von 14% bis 15% am Kapital von 6% 

(Übers ichten 5, 6) Diese Anteile sind 

dem österre ich ischen Marktantei l am 

Expor t west l icher Industr iestaaten in 

den Osten vergle ichbar (1991 6,5%) s) 

In Ungarn entfällt auf Österre ich ein 

Viertel der Joint Ventures und (nach 

österre ich ischer Statistik) auch ein 

Viertel des invest ierten Kapitals; nach 

ungar ischer Quelle ist al lerdings der 

österre ichische Kapitalanteil wesent­

lich ger inger (rund 12%) In der CSFR 

beträgt der österre ich ische Anteil an 

der Zahl der Joint Ventures etwa 27%, 

am Kapital etwa 12% Sehr stark ist 

Österreichs Posit ion in der Slowakei 

(Anzahl 36%, Kapital 30%), doch ist 

Österre ich auch in der Tschechischen 

Republ ik gut ver t reten (24% bzw 

Anteil Österreichs an der Zahl der Jo in t Ventures Übersicht 5 

in den Oststaaten 

Zahl der Unte rnehmen Antei l Öster re ichs in % 

Insgesamt Aus Öster re ich 

Anfang 1992 Mitte 1992 Anfang 1992 Mitte 1992 Anfang 1992 Mit te 1992 

Ost -Mi t te leuropa 19 500 24 472 4 020 4 980 21 20 

Ungarn 9 100 11 000 2 200 2 600 24 24 

CSFR 5 500 7 285 1.500 2 000 27 28 

C R - 5 300 - 1.295 - 24 

SR _ 1 985 709 - 36 

Polen 4 900 6 1 8 7 320 380 7 6 

Südos teuropa 10 500 19 359 1 010 1 374 10 7 

Ehemal iges Jugoslawien 4 900 5 930 770 1 010 16 17 

Slowenien - 1 130 - 250 - 22 

Kroat ien - 1.200 - 60 - 5 

Rest -Jugos lawien _ 3 600 700 - 19 

Bulgar ien 800 350 25 30 3 9 

Rumänien 4 800 13 079 215 334 4 3 

Os teu ropa 30 000 43 831 5 030 6 354 17 15 

Ehemal ige UdSSR 3 700 5 223 230 246 6 5 

GUS _ 3 600 - 230 6 

Rußland - 2 600 - 175 7 

Ukraine - 190 - 22 - 12 

Est land - 1 623 - 16 - 1 

Oststaaten 33 700 49 054 5 260 6 600 16 14 

Q: V o m Wir tschaf tsmin is ter ium zur Ver fügung gestel l t 

J ) D i e U r s a c h e f ü r d i e s e D i s k r e p a n z k ö n n t e d a r i n l i e g e n d a ß in U n g a r n d i e Z u o r d n u n g a u f g r u n d d e r W ä h r u n g ( d e r a u s l ä n d i s c h e n K a p i t a l a n l a g e ) d u r c h g e f ü h r t w i r d 

d i e Ö s t e r r e i c h i s c h e n B e t e i l i g u n g e n z u m T e i l a b e r i n e i n e r a n d e r e n W ä h r u n g a l s S c h i l l i n g a u s g e w i e s e n w e r d e n 

5 ) In d e n J o i n t - V e n t u r e - S t a t i s t i k e n s i n d a u c h A n g a b e n ü b e r K a p i t a l b e t e i l i g u n g e n a u s E n t w i c k l u n g s l ä n d e r n u n d a u s a n d e r e n O s t s t a a t e n s o w i e J o i n t V e n t u r e s m i t 

m e h r e r e n T e i l n e h m e r n e n t h a l t e n D e r A n t e i l Ö s t e r r e i c h s a n d e n J o i n t V e n t u r e s m i t w e s t l i c h e n L ä n d e r n ist s o m i t n o c h g r ö ß e r a l s a u s g e w i e s e n 
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J O I N T V E N T U R E S 

Anteil Österreichs am Volumen der Direktinvest i t ionen in den Oststaaten Übersicht 6 

insgesamt Aus Öster re ich Marktantei l 
Ös ter re ichs 

Öster re ich ische Stat ist ik Partner land-Stat is t iken Ante i l Ös ter re ichs 

Anfang 1992 Mit te 1992 Anfang 1992 Mit te 1992 Mit te 1992 Anfang 1992 1991 

Mil S Mill $ Mill S Mill S Mill S In % In % 

Ost -Mi t te leuropa 3 770 4 800 716 8 600 524 5 826 19 1 0 4 

Ungarn 2 300 3 000 583 7 000 360 4 000 25 1 8 7 

CSFR 800 1 000 100 1 200 126 1 400 12 12 5 

CR _ 350 - - 81 900 (10) -
SR - 150 - 45 500 (30) -

Polen 670 800 33 400 38 426 5 5 1 

Südos teuropa . 3 375 3 519 66 800 - - 2 7 1 

Ehemal iges Jugoslawien 2 845 2 845 50 600 - - 2 7 8 

Slowenien - - - - 162 1 800 

Kroat ien - - - - 261 2 900 

Rest -Jugos lawien (4 000) - (875) (10 500) (22) 

Bulgar ien 300 300 8 100 10 108 3 7 1 

Rumänien 230 374 8 100 9 99 3 3 9 

Osteuropa . . . 7 145 8 319 782 9 400 - - 11 9 2 

Ehemal ige UdSSR 5 650 5 650 42 500 405 4 500 1 2 8 

Rußland - (1 200) - - (315) (3 500) 

Oststaaten 12 795 13 969 825 9 900 - - 6 6 5 

O. V o m Wir tschaf tsmin is ter ium zur Ver fügung gestel l t Zahlen in K lammern fragl ich 

10%) in Polen beträgt der öster re ich i ­

sche Joint-Ventures-Antei l 5% bis 6% 

An den Joint Ventures in Ost -Mi t te l ­

europa insgesamt ist Österre ich mit 

rund einem Fünftel betei l igt ; dieser 

Prozentsatz ist etwa doppel t so groß 

wie der österre ich ische Expor tmark t ­

anteil in dieser Region 

In Südosteuropa entf ielen 7% bis 10% 

der Joint Ventures, aber nur etwa 2% 

des Kapitals auf Öster re ich ; andere 

Stat ist iken zeigen ein höheres öster­

reichisches Kapi ta lengagement an 

Relativ groß ist Österre ichs Engage­

ment in Slowenien. In den Nachfolge­

staaten der UdSSR macht der öster­

reichische Joint-Ventures-Antei l ge­

messen an der Zahl der Fälle 5% bis 

6%, am Kapital nur 1 % aus (nationale 

Stat ist iken weisen einen wesent l ich 

höheren österre ich ischen Kapitalan­

teil aus). 

I n v e s t i t i o n s c h a n c e n in 
O s t e u r o p a pos i t iv bewei te t 

Interessante Informat ionen über Di­

rekt invest i t ionen österre ichischer Un­

te rnehmen in den Oststaaten liefert 

eine Umfrage, die Ende 1991 im Auf­

t rag der Verein igung österre ich ischer 

Industr iel ler vom Institut für s t rategi ­

sche Markt - und Meinungsforschung 

durchgeführ t wu rde 6 ) . Erhoben wurde 

auch die Beurte i lung der Ausw i rkun ­

gen des Umbruchs im Osten Die 

s ) B e f r a g t w u r d e n 3 3 7 I n d u s t r i e b e t r i e b e 
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österre ich ische Industr ie beurtei l t die 

Ostö f fnung überwiegend posit iv: Für 

Österre ich sehen 82% der Befragten 

mehr Chancen als Risken Für ihr 

eigenes Unternehmen erwarten 73% 

posit ive Auswi rkungen (davon 25% 

sogar „sehr posi t ive") , nur 15% neh­

men negative Folgen an (davon nur 

2% „sehr negative" Folgen). Z u m 

Zei tpunkt der Umfrage war al lerdings 

das verstärkte Expor tangebot des 

Ostens auf dem österre ich ischen 

Markt noch weniger spürbar (und 

durch die öf fent l iche Diskussion w e ­

niger sensibi l isiert) als heute; eine ak­

tuelle Umfrage könnte einen höheren 

Prozentsatz negativer Auswi rkungen 

br ingen Die Einstel lung der öster re i ­

chischen Industr ie zur Ostö f fnung 

bleibt aber grundsätz l ich posit iv 

Der größte posit ive Effekt wi rd für 

den Umsatz mit Osteuropa (70% posi­

tiv), für den Umsatz insgesamt und für 

den Export insgesamt erwartet Ge­

r ingere Bedeutung wird h ingegen den 

Auswi rkungen auf die Beschäf t igung, 

auf die Beschaf fungsmärk te sowie auf 

die Konkurrenzsi tuat ion beigemessen 

(Übersicht 7) Negativ (30%) w i rd nur 

die Wet tbewerbsverschär fung beur­

teilt 

Von den befragten Indust r ieunterneh­

men hatten Ende 1991 37% Direkt in­

vest i t ionen (Joint Ventures, Niederlas­

sungen) in den Oststaaten (Über­

Auswirkungen der Veränderungen im Osten Übersicht 7 

.,Sehr p o s i t i v 
und „Posi t iv ' 

„Sehr negativ" 
und „Negativ" 

Saldo Keine 1 ) 

Ausw i rkungen der Veränderung im Osten auf 

In % der An twor ten In Prozent­
punkten 

In % 

Öster re ich 82 9 + 73 9 

Eigene Branche 65 16 + 49 19 

Befragtes Unte rnehmen 73 15 + 5 8 12 

Auswi rkungen auf das bef ragte Un te rnehmen 

Umsätze insgesamt 63 10 + 5 3 27 

Expor t insgesamt 63 16 + 4 7 21 

Umsätze in Osteuropa 70 15 + 55 15 

Beschaf fungsmärk te 41 7 + 34 52 

Beschäf t ig tenzahl 31 10 + 21 59 

Konkur renzs i tua t ion 19 30 - 1 1 51 

Ausw i rkungen des EG-Bei t r i t tes auf Öster re ichs 

Ost inter essen 77 22 + 5 5 1 

O: VÖI Un te rnehmensbe f ragung 1991/92 — ') Einschl ießl ich „Keine Ang aben" 
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Direktinvest i t ionen in den Oststaaten Übersicht 8 

Unternehmen Unternehmen 
mit Di rekt - ohne D i rek t ­

invest i t ionen Invest i t ionen 

Alle befragten Un te rnehmen 
Un te rnehmen mi t Di rekt ­

invest i t ionen im 
Osten 

Antei le an der Gesamtzahl der 
bef ragten Unte rnehmen in %') 

S t ruk tur in % 2 ) 

Bet r iebsgrößenklassen Umsatz 

Große Un te rnehmen Über 1 Mrd . S 60 40 20 32 

Witt lere Un te rnehmen 51 b is 1 000 Mill S 33 57 58 58 

Größer 101 b is 1 000 Mill S 34 66 56 51 

Klemer 51 bis 100 Mill S 27 73 10 7 

Kleine Un te rnehmen Bis 50 Mill S 12 38 10 3 

Insgesamt 37 63 100 100 

Q. VÖI Un te rnehmensbe f ragung 1991/92. Jo in t Ventures und Nieder lassungen 
gaben" — 3 ) Di f ferenz auf 100%; Keine Angaben über Umsatz 

— ') Einschl ießl ich „Keine A n -

Bestehendes und geplantes Engagement österreichischer 
Unternehmen in einzelnen Oststaaten 

Ubersicht 9 

Bestehende Di rekt ­ Ausbaupro jek te 
invest i t ionen ' ! 

Un te rnehmen 2 ) mit Direkt­ Unte rnehmen ohne Di rekt ­
invest i t ionen invest i t ionen 3 ) 

Antei le an der Zahl der 
Unte rnehmen in % 

Ungarn 62 56 73 

CSFR 51 92 77 

Ehemal iges Jugoslawien 16 31 34 

Polen . . 15 56 25 

Ehemalige UdSSR 15 43 27 

Bulgarien 3 14 3 

Rumänien 2 7 5 

Oststaaten 69 

0 VÖI , Un ie rnehmensbe f ragung 1991/92 - ') Joint Ventures und Nieder lassungen. Antei le der Unte rnehmen mit Di­
rekt invest i t ionen im jewei l igen Land an der Gesamtzahl der Unte rnehmen mit Di rekt invest i t ionen im Os len . — ' ) Unter-
nehmen mit Di rekt invest i t ionen im Osten die s ich in wei teren Ländern etabl ieren wol len — 3 ) Un te rnehmen ohne D i -
rekt invest i t ionen im Osten die s ich aber in d iesen Landern etabl ieren wol len 

Österreichische Direktinvestitionen'" 
in den Oststaaten nach Branchen: 

Übersicht IQ 

Unternehmen mi t Direkt invest i t ionen im Osten 

Insgesamt Ungarn CSFR 

Ausbaupro jek te 
etabl ierter Unter­

nehmen 

Antei le ' ) in t'o Antei le 2 ) an der Gesamtzahl der be­
f ragten Ü b e r n e h m e n in % 

Antei le ' ) in % 

Bauwir lschaf t 60 67 33 100 

Bekle idungsindust r ie 45 80 40 20 

Chemie 29 71 50 79 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 27 29 71 57 

Elektro industr ie 44 65 76 29 

Holzverarbei tung 46 33 33 67 

Masch inen- und Stahlbau 35 27 64 55 

Nahrungsmi t te l indust r ie 35 62 54 100 

Papiererzeugung 38 100 33 100 

Papierverarbei tung . 40 50 0 100 

Stein- und keramische Industr ie 43 67 33 100 

Texti l industr ie 6 100 100 100 

Sonst ige 46 73 47 67 

insgesamt 37 62 51 69 

Q: VÖI , Un ie rnehmensbe f ragung 1991/92 Mehr lachnennungen mög l i ch . — ') Antei le der Unte rnehmen mi t Di rekt inve­
s t i t ionen im Osten an der Zahl der bef ragten Unte rnehmen der Branche — ) Antei le der Di rekt invest i t ionen im ange­
führ ten Land an der Gesamtzahl der Di rekt invest i t ionen der Branche im Os ten 

sieht 8) Das Engagement im Osten große Unternehmen (Umsatz über 

ist mit der Bet r iebsgröße (Gesamt- 1 Mrd S) zu 60% im Osten direkt inve­

Umsatz) posit iv korrel ier t : Während st ieren erreicht dieser Antei l für mi t t -

lere Unternehmen (Umsatz 51 Mill S 

bis 1 Mrd S) 33% und für kleine Un­

ternehmen nur 12%. 

Durch die Betr iebsgrößenver te i lung 

der österre ich ischen Industr ie — in 

welcher mit t lere Unternehmen d o m i ­

nieren — verändert s ich al lerdings 

dieses Bi ld: 58% der Vorhaben im 

Osten entfallen auf mit t lere Unterneh­

men, 32% auf große Unternehmen 

und nur 3% auf kleinere Unterneh­

men 7 ) Der relativ ger inge Antei l k lei­

nerer Unternehmen an den erfaßten 

österre ich ischen Direkt invest i t ionen 

im Osten entspr icht nicht ganz den 

Erwar tungen Das Ergebnis dürf te 

zum Teil auf die ger ingere Meldebe­

reitschaft kleinerer Unternehmen, vor 

allem aber darauf zurückzu führen 

sein, daß an zahlreichen Joint Ventu­

res im Osten Gewerbebet r iebe bete i ­

ligt s ind, die in die Umfrage nicht ein­

bezogen waren 

Während bei der Bet r iebsgrößen­

st ruktur der öster re ich ischen Mut ter ­

gesel lschaften große Unternehmen 

dominieren, stehen bei den öster re i ­

chischen Direkt invest i t ionen im Osten 

kleinere Einheiten im Vordergrund 

Auch größere öster re ich ische Unter­

nehmen betei l igen sich somit im 

Osten bisher vorwiegend an kleineren 

Projekten 

Eine Gl iederung der österre ich ischen 

Direkt invest i t ionen im Osten laut VÖI-

Umfrage nach Ziel ländern zeigt eine 

starke Konzentrat ion auf Ungarn und 

die CSFR: Von den im Osten enga­

gierten Unternehmen haben 62% Di­

rekt invest i t ionen in Ungarn, 5 1 % in 

der CSFR (Übersicht 9) Relativ ge­

ring (etwa 15%) sind die Direkt invest i ­

t ionen in der ehemaligen UdSSR, im 

ehemaligen Jugoslawien und auch in 

Polen 8) Nur wen ig bedeutend ist 

nach dieser Erhebung das österre i ­

chische Kapi ta lengagement in Bulga­

rien und Rumänien 

Fast 70% der im Osten etabl ierten Un­

te rnehmen, aber auch der Großteil 

der bisher nicht engagier ten Unter­

nehmen hat die Absicht , s ich in Z u ­

kunft an Firmen im Osten zu betei l i ­

gen An der Spitze der neuen Projek­

te liegt die CSFR — noch vor Ungarn 

92% der im Osten berei ts etabl ierten 

Unternehmen (in Ungarn 56%) und 

7 ) F ü r 7 % d e r U n t e r n e h m e n l a g e n k e i n e A n g a b e n ü b e r d e n U m s a t z v o r 

B ) In P o l e n d ü r f t e n v o r a l l e m k l e i n e r e ö s t e r r e i c h i s c h e U n t e r n e h m e n o d e r a u c h P r i v a t p e r s o n e n a ls I n v e s t o r e n e n g a g i e r t s e i n d i e n i c h t M i t g l i e d d e r V Ö I s i n d 
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77% der „Newcomer" (Ungarn 73%) 

wol len ihr Engagement in der CSFR 

ausbauen 

Überdurchschni t t l i ch im Osten enga­

giert ist die Bauindustr ie (Über­

sicht 10). Während nur 37% der be­

f ragten Unternehmen insgesamt Di­

rekt invest i t ionen im Osten hatten lau­

tet dieser Antei l für die Bauindustr ie 

60% Stark ver t re ten sind auch Holz­

verarbei tung, Bekle idungsindustr ie, 

Elektro industr ie , Stein- und kerami­

sche Industr ie, Papierverarbei tung 

und die „sonst igen" Branchen Relativ 

ger ing ist h ingegen die Ostbete i l igung 

der Text i l industr ie (6%) sowie der 

Eisenverarbei tung und der Chemie in­

dustr ie (knapp 30% der befragten Un­

ternehmen) 

Bau- , Bekle idungs- und Nahrungsmi t ­

tel industr ie waren vor allem an Unter­

nehmen in Ungarn betei l igt, E lektro in­

dustr ie, Eisenindustr ie und Maschi ­

nenbau hingegen überwiegend in der 

CSFR In bezug auf die Ausbaupläne 

der bereits im Osten etabl ierten Un­

ternehmen ist eine deut l iche Zu rück ­

hal tung nur in der Bek le idungs indu­

strie (20%) festzustel len 
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